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Ihre Werbung im Münchner Osten.  
Lokal präsent. Persönlich nah. Vielseitig kombinierbar.

Vier Ausgaben. Eine starke Region
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LOKAL VERWURZELT. CROSSMEDIAL PRÄSENT.
Ihr regionaler Werbepartner für Trudering, Riem, Haar und Berg am Laim.

Schön &
SCHLAU

Gefertigt aus robustem Corten-
stahl, ist Holzlager „Sheddak“ 
für die Ewigkeit gebaut – es 
überdauert Generationen, statt 
im Sperrmüll zu landen (RB73)

Schön &
SCHLAU

Das monokristalline Solarmodul mit N-Top-
Con-Technologie eignet sich prima für clevere 
Balkonkra�twerke (PEARL GmbH/pearl.de)

Die Strech-Deckel „Luki“ aus 
dehnbarem Silikon bieten eine 
umweltfreundliche Alternative zu 
Frischhaltefolie (Lékué)

Con-Technologie eignet sich prima für clevere Con-Technologie eignet sich prima für clevere 
Balkonkra�twerke (PEARL GmbH/pearl.de)Balkonkra�twerke (PEARL GmbH/pearl.de)

Diese großzügige Regenton-
ne bietet eine Gießwasser-

reserve von fast 150 Liter 
(Manufactum)

„b.green“ 
Kochgeschirr 
besteht aus 
100 Prozent 
recycelten Alu-
minium-Ge-
tränkedosen & 
Co. (Berndes) 

Clevere Produkte, die mit echtem 
Mehrwert überzeugen

Multizerkleinerer „Zizo“ 
arbeitet manuell über einen 

praktischen Seilzugmecha-
nismus, ganz ohne Strom 

(GEFU)

Schickes Design 
tri� t auf grüne 

Werte: Das 
Duschsystem 
„Ideal Stan-

dard Alu+” aus 
100 Prozent 

recyceltem Alu-
minium spart 

Ressourcen, 
ohne am Luxus 

zu sparen (Ville-
roy & Boch)

Mit der revolt Windturbine 
wandeln Sie Wind in nutzbaren 

Strom für Ladegeräte, Note-
books, Beleuchtung und mehr 

(PEARL GmbH/pearl.de)

Schön &
SCHLAU
Clevere Produkte, die mit echtem 
Mehrwert überzeugen

Mit der revolt Windturbine 
wandeln Sie Wind in nutzbaren 

Strom für Ladegeräte, Note-
books, Beleuchtung und mehr 

(PEARL GmbH/pearl.de)

BERATUNG & VERKAUF
T 089 244 18 88 02 | LIVINGPARK@MONVEST.DE

ZWISCHEN STADT UND LAND ENTSTEHT 

EIN ZUHAUSE FÜR GENERATIONEN

Living Park 
Aschheim 2

Mit dem LIVING PARK ASCHHEIM 2 entsteht ein neues Wohnquartier zwischen Stadt 
und Natur, das Gemeinschaft, Freiraum und Lebensqualität neu denkt. 

Unterschiedliche Generationen leben hier in einem durchgrünten Umfeld zusammen – 
mit Raum für Begegnung und Rückzug zugleich.

Der bereits realisierte erste Bauabschnitt ist vollständig bezogen und macht den 
LIVING PARK schon heute zu einem lebendigen Zuhause mit gewachsener 

Nachbarschaft und parkähnlichem Charakter.

LIVINGPARK.MONVEST.DE
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Viele weitere Tipps und Inspirationen für Haus 
und Garten fi nden Sie auf truderinger.de
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W
enn in Bayern Volksfestzeit ist, sieht 

man längst nicht mehr nur ältere Ge-

nerationen in Dirndl und Lederhose. 

Gerade junge Menschen tragen Tracht 

heute mit Selbstverständlichkeit, Stolz 

und einem guten Gespür für Stil. Vom 

Dor� est bis zum großen Volksfest ge-

hört sie für viele einfach dazu. Jüngst zeigte uns die 53. Truderinger 

Festwoche wieder in legendärer Art und Weise, wie elegant Tradition 

und moderne Mode miteinander verschmelzen können. Trachten-

mode wird allgemein mit frischen Farben und leichteren Materialien 

freier interpretiert, leichter kombiniert und zunehmend in den Alltag 

integriert. Während klassische Töne wie Tannengrün, Weinrot oder 

SOMMER 
  TRACHT 
TRENDS

Zwischen Volksfest und Sommeralltag erlebt 
die Trachtenmode eine neue Leichtigkeit: 
Dirndl, Lederhose und Janker zeigen sich 2026 
in frischen Farben, lu�tigen Sto� en und mo-
dernen Schnitten, immer häufi ger kreativ mit 
Jeans, T-Shirts oder minimalistischen Sommer-
looks kombiniert. Besonders junge Menschen 
in Bayern beweisen dabei, wie selbstverständ-
lich Tradition und zeitgemäßer Stil zusammen-
gehen können

Dunkelblau weiterhin ihren festen Platz haben, dominieren im Som-

mer vor allem weichere Nuancen: Salbeigrün, Himmelblau, Apricot, 

Rosé und warme Sandtöne prägen viele Kollektionen. Besonders 

beim Dirndl zeigen sich neue Leichtigkeiten. Lu� ige Baumwoll- und 

Leinensto� e ersetzen häu� g schwere Jacquards. Röcke fallen etwas 

� ießender, Mieder wirken minimal reduzierter und betonen dennoch 

die klassische Silhouette. Midi-Längen – knapp unter dem Knie – 

bleiben die Minimalanforderung an Sto�  und wirken elegant und all-

tagstauglich zugleich. Bei den Details wird es verspielt: Feine Sticke-

reien, zarte Spitzen, kleine Knop� eisten oder dezente � orale Muster 

sorgen für eine moderne Romantik. Gleichzeitig setzen einige Desi-

gner auf bewusst reduzierte, fast minimalistische Dirndl mit klaren 

Linien und hochwertigen Sto� en.

MODETRENDS 

POLARISIEREN – 

DAS GILT AUCH 

FÜR WIESN & CO.

Das Mieder begeistert durch 
seine süßen angenähten Flügel-
arme (Angermaier)

➸

TRACHT NEU GEDACHT
Der vielleicht spannendste Trachtentrend 2026 zeigt sich weni-

ger in einzelnen Schnitten oder Farben als vielmehr in der Art, 

wie traditionelle Stücke getragen werden. Gerade junge Frauen 

gehen heute spielerisch mit klassischen Elementen um und lösen 

sie aus ihrem ursprünglich festlichen Kontext. Tracht wird nicht 

mehr ausschließlich als vollständiges Ensemble gedacht, sondern 

als modisches Baukastensystem, das sich � exibel in moderne 

Sommerlooks integrieren lässt. Besonders gut sichtbar 

wird das beim Dirndl selbst. Während es früher fast aus-

schließlich mit Bluse und Schürze getragen wurde, ent-

stehen heute neue Varianten: Manche Dirndl erscheinen 

ganz bewusst ohne klassische Bluse und werden stattdes-

sen mit einem schlichten Top, einem feinen Bustier oder 

einem minimalistischen Shirt kombiniert. Auch Gürtel 

ersetzen gelegentlich das traditionelle Schürzenband und verlei-

hen dem Look eine moderne, fast urbane Note. Kombiniert mit 

cleanen Sandalen, Sneakers oder modernen Plateau-Schuhen ent-

steht ein Stil, der traditionelle Silhouetten mit zeitgemäßer Lässig-

keit verbindet. Das Ergebnis wirkt weder kostümiert noch streng 

folk loristisch, sondern selbstbewusst und selbstverständlich. 

Parallel dazu wächst der Trend zur sogenannten „abgeschwäch-

ten Tracht“ – einer Mischung aus tradi-

tionellen Einzelstücken und moderner 

Freizeitmode. Hier werden klassische 

Trachtenelemente aus ihrem ursprüng-

lichen Kontext gelöst und in den Alltag 

integriert. Ein Trachtenmieder über einer 

schlichten Jeans, eine bestickte Trachten-

Das Mieder begeistert durch 
seine süßen angenähten Flügel-

Unten Elegante Trachtenmode aus der 
aktuellen Kollektion der Krüger Dirndl 
GmbH Rechts Bei Fräulein Trentini (Julia 
Trentini) wird nicht neu erfunden, son-
dern neu empfunden 
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Kulissen 
vom Feinsten

A
uch wenn wir um München herum mit vielen 

großartigen Seen gesegnet sind, stellt der Bodensee 

schon eine ganz eigene Hausnummer dar. Der See 

bietet sowohl kulturelle Highlights als auch viele 

Entspannungsmöglichkeiten. Völlig egal, ob man 

in Deutschland am Obersee oder am Untersee oder im schwei-

zerischen Teil des Bodensees unterwegs ist. Nicht zu vergessen: 

Liechtenstein – schließlich sprechen wir bei der Bodenseeregion 

immer vom Vierländereck. Wir richten unseren Blick heute auf 

den vierten, den österreichischen Teil des Sees in Vorarlberg. 

Besonders die Stadt Bregenz bietet hier eine fantastische Kombi-

nation aus Natur, Kultur und Bodensee� air – und überzeugt mit 

fabelha� en Sehenswürdigkeiten! Jeden Sommer verleihen die 

Festspiele am und im Bodensee dem sonst beschaulichen Bregenz 

internationales Flair und eine ganz schöne Portion Trubel. Auch 

wir gehören zu den zahlreichen Menschen, die mindestens einen 

Besuch auf ihrer Bucketliste haben. Was als kulturelle Notlösung 

ein Jahr nach Ende des Zweiten Weltkrieges begann, feiert seither 

durchschlagende Publikumserfolge. Die Seebühne wird stetig er-

neuert, vergrößert und 1980 wurde das Festspielhaus erö� net. So 

konnte bei Schlechtwetter direkt ins Haus gewechselt werden. Als 

Festspielorchester reisten die Wiener Symphoniker schon bei der 

allerersten Produktion nach Bregenz, sind auch aktuell noch � xer 

Bestandteil der Bregenzer Festspiele und haben wesentlich zur 

Entwicklung des Festivals beigetragen. Heute sind die Bregenzer 

Festspiele mit der größten Seebühne der Welt international be-

kannt und bieten ein einzigartiges Erlebnis in fantastischer Kulisse. 

Mit der Wiederaufnahme-Premiere am 17. Juli 2025 startet die 

Oper „Der Freischütz“ von Carl Maria von Weber von 1821 auf 

eben dieser Bühne in das zweite Au� ührungsjahr: Und so verbin-

den wir einen idyllischen Tag am See und einen Abend mit dem 

hochgelobten „Freischütz“ auf der imposanten Seebühne mit der 

anschließenden ländlichen Entspanntheit und überraschenden 

Impulsen des Bregenzerwaldes. 

AUSSICHTSREICHE AUSZEIT 
Der Bregenzerwald stellt die Verbindung zwischen dem Boden-

see und dem hochalpinen Arlberg-Massiv, charakterisiert durch 

23 schmucke Dörfer und eine lieblich-hügelige, o�  gebirgige Land-

scha�  südöstlich vom Bodensee dar. Dass es den Bregenzerwäldern 

wichtig war und ist, ihren Lebensraum und die landwirtscha� lich 

geprägte Kulturlandscha�  wohlüberlegt zu gestalten, fällt hier an 

nahezu jeder Ecke positiv ins Auge. Die Dörfer erstaunen mit dem 

spannenden Miteinander von alter und neuer (Holz-)Architektur, 

der eine sehr einfallsreiche Handwerker- Szene zugrunde liegen 

muss. Holz ist seit jeher ein beliebter Bausto�  im Bregenzerwald, 

denn in den Wäldern wächst reichlich davon. Auch in unserer ge-

wählten Herberge in der malerischen Fuchsegg Eco Lodge irgend-

wo im Nirgendwo, jedoch mitten im Herzen des Bregenzerwaldes, 

ist das bis ins Detail sichtbar. Rund ein halbe Stunde Autofahrt 

vom Bodensee entfernt vereinen sich hier eine herrlich unkom-

plizierte Gastlichkeit mit einer hohen Qualität an heimischen 

Urlaubszutaten. Jedes Einrichtungsstück des sechsteiligen Gebäu-

de-Ensembles hat ein Gesicht und eine Werdensgeschichte. Die 

Holzbauer, die Tischler und der Polsterer, die Leuchtendesigner, 

die Macher der selbst gebrannten Kacheln für den Kamin, die 

Materialkünstler, die den gespachtelten Lehmkaseinboden aufge-

bracht haben – alle stehen hinter ihrem und für ihr Handwerk. 

Auch im Saunahaus � nden Wasser, Natur, Handwerk, Kunst, Ge-

nuss gekonnt Platz. Nicht weniger Lob verdient die Kulinarik im 

Gasthaus mit einem entspannt-liebevollen Service: Am Abend 

speist es sich hervorragend und die Vorfreude auf das frische, re-

gional geprägte Frühstücksbu� et am Morgen ist allgegenwärtig. 

In der Fuchsegg Eco Lodge gibt es indoor und outdoor so viel zu 

entdecken und dank Gastgeberin Carmen Can und Familie 

sind die tollsten Erlebnisse zum Greifen nah. Im Zeitraum vom 

17.  Juli bis 16. August 2025 gibt es übrigens wieder ein exklusives 

Angebot inklusive Festspieltransfer. Nach dem Umblättern er-

fahren Sie mehr über das Domizil, das Angebot und die feinen 

Extraleistungen.

Eine Wohltat fürs Auge – und für die Seele: Die Bregenzerwälder Land-
scha�ten sind ideal für Bewegungsfreudige und Naturgenießer

Das Fuchsegg gliedert sich architektonisch in 
seine Umgebung ein und erinnert dabei an die 
Vorsäßhütten in Schetteregg

Philipp Stölzls außergewöhnliche 
und spektakuläre Inszenierung von 
Der Freischütz ist ab 17. Juli 2025 ein 
weiteres Mal am Bregenzer Boden-
see zu erleben

Am Fischersteg nahe des Festspielgeländes kommt man eigentlich 
gar nicht vorbei, so einladend ist das Ambiete und gut gelaunt das 
Publikum
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BREGENZER 
FESTSPIELE + 
BREGENZER

WALD

Die Luft riecht nach Frühling und mit ihr zieht uns auch die Kultur 
wieder ins Freie – begleiten Sie uns auf zwei spannende Ausfl üge vom 
Bodensee bis nach Bella Italia sowie auf ein Sommerhighlight für 
Daheimgebliebene in München. Wenn wir eine Reise tun, spielt neben 
einem tollen Ereignis auch immer die Natur eine wichtige Rolle. Des-
halb verknüpfen wir unseren Besuch der Bregenzer Festspiele mit der 
fantastischen ländlichen Entspanntheit des Bregenzerwaldes und das 
langersehnte Opernerlebnis in Verona mit einem Südtiroler Zwischen-
stopp auf einer Anhöhe über Meran. Nachmachen absolut erwünscht!

➸

Der truderinger steht für regionale Ver-
bundenheit, spannende Geschichten und 
ein lebendiges Miteinander im Münchner 
Osten. Viermal im Jahr präsentieren wir 
unseren Leserinnen und Lesern einen 
abwechslungsreichen Mix aus Lifestyle, 
Genuss, Wohnen, Kultur, Freizeit und 
Gesundheit – hochwertig gestaltet, infor-
mativ und immer mit einem besonderen 
Blick auf unsere Region.

Mit einer Auflage von 40.000 Exemplaren 
erreichen wir Menschen direkt in ihrem 
Lebensumfeld. Hier wird gewohnt, einge-
kauft, genossen und gelebt. Genau hier 
setzen wir an und schaffen für regionale 
Unternehmen ein attraktives Umfeld, um 
ihre Angebote, Leistungen und Geschich-
ten sichtbar zu machen.

PRINT. DIGITAL. SOCIAL.  
Ob klassische Anzeige, redaktionell 
gestalteter Firmenbericht oder digitale 
Präsenz auf truderinger.de und Insta-
gram: Wir verbinden unterschiedliche 
Kommunikationskanäle zu individuellen 
Werbemöglichkeiten – persönlich be-
treut, kreativ umgesetzt und fest in der 
Region verwurzelt.

40.000
Auflage

4 x
im Jahr
präsent

3 
Kanäle für

Ihre Werbung

3      Themen & Termine 2027 

4      Printanzeigen 

5      Advertorials

6      Corporate Publishing

7      Sonderwerbeformen

8      Stellenmarkt

9      Online-Firmenprofile

10    Online-Bannerwerbung

11    Social Media

12     Kontakt

INHALT
Klicken Sie auf ein Thema
und erreichen Sie so die
entsprechende Seite der
Mediadaten.
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THEMEN & TERMINE 2027

FRÜHJAHR

SOMMER 

HERBST

WINTER

AUSGABE ANZEIGENSCHLUSS DU-SCHLUSS ERSCHEINUNG THEMEN

12. FEBRUAR 26. FEBRUAR 17. MÄRZ

Frisch verliebt in die Region – Lieblingsplätze, Genuss und neue Inspirationen
Vier Wände voller Ideen – Clevere Grundrisse und moderne Architektur
Frühlingsgefühle in den Bergen – Das Schnalstal lockt mit alpiner Gastlichkeit
Gut vorgesorgt – Was bei Finanzen, Steuern und Erbe wirklich zählt
Die Kunst des Verzichts – Mit Fasten zu neuer Energie und Leichtigkeit

14. MAI 28. MAI 16. JUNI

Ein Sommer zum Anbeißen – Kulinarische Entdeckungen aus der Region
Jetzt wird's bunt! – Sommerlich aktuelle Wohn- und Garten-Highlights
Radeln + Abtauchen – Sommerliche Radtouren mit erfrischendem Badestopp
Reiselust kennt kein Alter – Von gemütlichen Auszeiten bis zum Aktivurlaub
Gesund auf Schritt und Tritt – Warum Bewegung im Alltag so wertvoll ist

13. AUGUST 27. AUGUST 15. SEPTEMBER

Ab in den Ofen! – Kreative, gesunde Backideen von zuckerarm bis herzhaft
Die Küche wird zum Wohnstar – Neue Trends, clevere Helfer und viel Leidenschaft
Applaus, Applaus! – Spannende kulturelle Entdeckungen
Wenn Erinnerungen verblassen – Was Betroffene und Angehörige wissen sollten
Darm gut, alles gut? – Wie unsere Verdauung das Wohlbefinden beeinflusst

15. OKTOBER 29. OKTOBER 17. NOVEMBER

Lieber besonders als beliebig – Geschenkideen und kleine Luxusmomente
Wintergrün & Lichterglanz – Pflanzen, Naturmaterialien und kreative Dekoideen
Wenn die Familie zusammenkommt – Ideen für unvergessliche gemeinsame Zeit
Freiheit statt Ruhestand – Neue Perspektiven für die Generation 60 plus
Die Kraft des Schlafs – Warum erholsame Nächte so wichtig sind

Vier Jahreszeiten. Jede Menge Geschichten. Und die passenden Themen für Ihre Werbung.
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PRINTANZEIGEN

1/1 Seite

1/3 Seite quer
1/2 Seite quer

1/2 
Seite
hoch

1/4 Seite quer

1/6 
Seite
hoch 

1/6 Seite 
quer

1/4 Seite 
hoch

1/8 
Seite 

1/8 Seite quer 90 x 55 255,-

1/6 Seite hoch      55 x 120 340,-

1/6 Seite quer 120 x 55 340,-

1/4 Seite hoch Satzsp. 90 x 120 690,-

1/4 Seite quer Satzsp. 185 x 55 690,-

1/3 Seite quer Anschnitt 210 x 90 985,-

1/3 Seite quer Satzsp. 185 x 75 910,- 

1/2 Seite hoch Anschnitt 105 x 285 1.450,-

1/2 Seite hoch Satzsp. 90 x 250 1.350,-

1/2 Seite quer Anschnitt 210 x 135 1.450,-

1/2 Seite quer Satzsp. 185 x 120 1.350,-

1/1 Seite Anschnitt 210 x 285 2.590,-

1/1 Seite Satzsp. 185 x 250 2.460,-

Umschlagseite 2 + 3 210 x 285 2.850,-

Umschlagseite 4 210 x 285 2.980,-

Gestrichelte Rahmen sind Anzeigen im Satzspiegel 
Bei Anzeigen im Anschnitt sind 3 mm Beschnitt an allen Seiten (außer Bund) zuzugeben. Malsta�el (Schaltung                           

in mehreren Ausgaben)

2 Ausgaben     5%
3 Ausgaben   10%
4 Ausgaben    15%

Rabatte für Anzeigen und Advertorials*

Mengensta�el (Mehrfach-
Schaltung in einer Ausgabe)

2 Einträge	  5%
3 Einträge	 10%
4 Einträge 15%

*Rabatte sind nicht mit anderen Rabatten kombinierbar, außer 
Skonto bei Vorauszahlung. Auf Anzeigen und Beilagen sind 15% AE-
Provision für Werbeagenturen möglich, sofern Sie zum Grundpreis 
abgerechnet werden. Keine AE-Provision auf ermäßigte Anzeigen.

ANZEIGENGRÖSSE FORMAT      PREIS

Ein echter Klassiker. Und immer eine gute Wahl.

ANZEIGENANLIEFERUNG Anlieferung per E-Mail bis 
spätestens zum Druckunterlagenschluss an:  
Florian Betz: fb@typoglyph.de, Tel. (089) 458087-19
ANSCHNITT Die Druckvorlage soll mit Schnittmarken 
angeliefert werden. Wichtige Text- und Bildelemente 
müssen mindestens 5 mm vom beschnittenen 
Endformat entfernt platziert werden.

DATENFORMAT PDF/X-4
DRUCKPROFIL PSO Coated v3 (ECI)
FARBRAUM CMYK (keine Sonderfarben)
AUFLÖSUNG Farb-/Graustufenbilder: 300 dpi,
Strichbilder/Bitmap: min. 1200 dpi

TECHNISCHE DATEN FÜR ANZEIGEN
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REDAKTIONELLE FIRMENBERICHTE (ADVERTORIALS)

1/2 Seite 

Max. 1.500 
Zeichen Text + 

Bilder(er)

1/1 Seite 

Max. 3.000 
Zeichen Text + 

Bilder(er)

1.350,- 2.460,-

Max. 6.000 Zeichen Text + Bild(er)

2/1 Seite 

4.750,-
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PROFI-TIPPS FÜR IHR ZUHAUSE

Eine Erfolgsgeschichte nimmt ihren Lauf! Im Jahr 1986 trat der gelernte Schrei-
ner und Meister im Jalousien- und Rollladenbau, Herbert Schmidmeier, dem 
Unternehmen Gerhard Nickel GmbH bei. 1995 übernahm er die Geschä�slei-

tung und sorgt seither mit seinem engagierten Team für maßgeschneiderte Lösungen 
von höchster Qualität. Der Name Nickel steht auch nach der Übernahme durch Herrn 
Schmidmeier weiterhin für exzellente Qualität, die seit Jahrzehnten im Mittelpunkt des 
Kundeninteresses steht. Gleichzeitig hat sich das Unternehmen im Laufe der Jahre eine 
individuelle Note angeeignet und ist stets mit den aktuellen Trends gewachsen.

Anfang 2022 bezog die Firma Nickel ihren neuen Standort in der Gronsdorfer Straße 
3a in Haar. Dort begeistert sie sowohl Privat- als auch Geschä�skunden in einem 
Showroom mit Markenprodukten, die Qualität, Innovation und Preis-Leistungs-Ver-
hältnis harmonisch vereinen. Das Branding „NICKEL by Schmidmeier“ verkörpert den 
hohen Anspruch an Langlebigkeit, Funktionalität und ansprechendes Design.  
Nachhaltigkeit ist das zentrale �ema unserer Zeit: nicht nur aus ökologischen Grün-
den, sondern auch zur Schonung des Geldbeutels. Hier wird echtes Handwerk großge-
schrieben – alles, was reparabel ist, wird auch repariert, solange es dem Kundenwunsch 
entspricht. Ob Sonnenschutz, Insektenschutz oder smarte Steuerungen – Beratung, 
Planung und Umsetzung erfolgen hier im perfekten Einklang aus einer Hand!

Rat und Tat vom Sonnenschutz-Profi
Bereits seit den 1960er Jahren bietet die Firma Gerhard  
Nickel individuelle, attraktive und komfortable Sonnenschutz-
lösungen. Heute präsentiert sich NICKEL by Schmidmeier als 
kompetenter und zuverlässiger Partner im neuen Look

Chef Herbert Schmid-
meier ist für die Bera-

tung, Aufmaß, Montage, 
Reparaturen und das 

Büro zuständig 

Das Dream-Team: 
Martin Kammerer, 

Farshad Mirzaee und 
Luftar Asllani 
übernehmen 

Beratung, Montage und 
Reparaturen 

Im Büro kümmern sich 
Doris Schmidmeier und 

Birgit Schimanski um 
Erstkontakte, Termine, 

Rechnungen und mehr

Die ersten warmen Sonnenstrahlen sind der kreative Kickstarter 
schlechthin! Mit voller Energie verwandeln wir „Haus und Hof “ 
in ein sommerliches Paradies. Es wird Zeit, unseren Lieblings-

platz im Garten, auf der Terrasse oder dem Balkon auf Herz und Nieren 
zu prüfen: Passt das noch oder ist Handlungsbedarf angesagt? Mit einem 
schicken Sonnen- und Windschutz wird Ihr Garten oder Balkon zur  
ultimativen Wohlfühloase! Eine Überdachung oder Markise bringt nicht 
nur praktische Vorteile, sondern wird auch zum stylischen Hingucker. 
Egal, welche Form oder Größe Ihr Sonnenschutz haben soll – bei  
NICKEL by Schmidmeier erhalten Sie alle wissenswerten Informa- 
tionen aus Pro�hand.

Dank jahrelanger Erfahrung und einem scharfen Blick fürs Detail  
zaubert das Team mit Ihnen zusammen die perfekten Lösungen, die zu 
Ihren Vorstellungen und Ihrem Zuhause passen. Ob Sie eine schattige 
Relaxzone, ein gemütliches Outdoor-Wohnzimmer oder den perfekten  
Mix aus Style und Funktionalität suchen – die individuelle Beratung  
und maßgeschneiderte Produkte werden Sie begeistern! Lassen Sie Ihrer 
Kreativität freien Lauf und setzen Sie Ihre Träume für Sonnenschutz,  
Markisen und Terrassengestaltung mit den Pro�s in die Tat um! 

SOMMERZEIT IST AUCH MÜCKENZEIT
Kaum ist es wärmer, surrt es auch wieder.  
Während die Kühle der Nacht den Schlaf fördert,  
können die kleinen Nervensägen einem densel-
bigen auch schnell wieder rauben. Ein guter Rat 

aus dem letzten extremen Mückenjahr: Handeln Sie, bevor ALLE han- 
deln. Ein zu spät bestellter Insektenschutz wird zwar auch im September  
noch gute Dienste leisten, aber dazwischen haben die Mücken in Ihrem 
Schlafzimmer die größte Party. Die Lieferzeiten belaufen sich derzeit auf 
circa 6 bis 8 Wochen!

WENIGER IST MEHR
Manchmal braucht es nur ein paar kleine 
Zaubertricks, um den Lieblingsplatz im Son-
nenlicht wieder auf Vordermann zu bringen. 
Warum gleich die ganze Markise ersetzen, 
wenn ein frischer Volant schon für den 
Wow-E�ekt sorgt?

SIE SUCHEN UNTERSTÜTZUNG  
IM BEREICH INNENDESIGN?
Auch hier ist das Team Nickel für Sie da!
Ganz gleich, ob Sie Plissees, Flächenvorhän-
ge oder Jalousien bevorzugen: Das perfekte 
Ergebnis hängt oft von der passenden 
Wandgestaltung und Ihrem Einrichtungsstil 
ab. Oft braucht es nur wenig Aufwand, um 
Ihre Innenräume harmonisch und stilvoll 
zu gestalten. Zusammen mit den kreativen 
Köpfen der Firma Nickel finden Sie die ideale 
Lösung für Ihr Zuhause!

„
Sommer, Sonne, Sonnenschein: Mit Experten an Ihrer Seite  

werden Ihre Ideen wunderschöne Wirklichkeit 
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O
� sind es erst die sorgfältig ausgesuchten 
Materialien, die aufeinander abgestimmten 
Farben und Strukturen, die unseren Räu-
men ihren besonderen Charakter verleihen 
und die höchst private und unverwechsel-
bare Wohnatmosphäre scha�en. Egal um 
welches Projekt es sich handelt, stellt man 

sich nicht selten die Frage: Wo beginnen, wenn es schier endlose 
Möglichkeiten gibt? Klassische Wohnzeitschri�en oder Kataloge 
bieten vielfältige Inspirationen zahlreicher Hersteller. Produk-
te orientieren sich an den aktuellen Trends 
und begegnen uns mit technischen Ra�nes-
sen und Eigenscha�en, die scheinbar viele 
Träume wahr werden lassen. Doch gerade bei 
der Auswahl fest verbauter Einrichtungsge-
genstände sollte man darauf Wert legen, die 
 Materialen „live“ unter die Lupe zu nehmen. 
Es lohnt sich also, das Badinterior, Böden, Tü-
ren, Armaturen, Fenster & Co. in natura an-
zusehen, unterschiedliche Materialien neben-
einanderzulegen, Holz oder Lack zu fühlen oder die Vielfalt an 
Glas türen zu entdecken. Auf einer Ausstellungs�äche von über  
2.000 Quadratmetern unterstützen uns die Mitarbeiter des neuen 
BU Forum mit Freude am Bauen, Gestalten und Wohnen, Reno-
vieren sowie Modernisieren bei der Umsetzung anstehender Pro-
jekte. Und das in einer Atmosphäre, die mit dem „klassischen“ 
Bausto�andel wenig gemein hat. In dem angenehm gestalteten 
Ambiente kommen Bauherren und Pro�s zusammen, brüten 
unterhalb eines modernen Lichtpanels – welches unterschiedli-

che Lichtverhältnisse simuliert – über Ideen, arbeiten Pläne aus, 
spüren Böden, ö�nen Türen und verwirklichen Wohnträume –  
gemeinsam. Auf einem Bildschirm in der Präsentations lounge 
zeigen BU-Pro�s die Badpläne im 3D-Modell und fügen per 
Knopfdruck Änderungswünsche ein. So können im Gespräch 
verschiedene Möglichkeiten direkt ausprobiert und Ideen sofort 
visualisiert werden. Damit ist die Bausto� Union nicht nur als 
Händler stark aufgestellt, sondern verknüp� das eigene Ange-
bot zudem mit den wichtigen Bereichen Beratung und Service 
und scha� in der Filiale im Herzen Truderings einen Platz zur 

kreativen Entfaltung. Gleichzeitig erhalten die 
Besucher einen Überblick über die Designviel-
falt und den ökologischen und wohngesund-
heitlichen Nutzen der Produkte. Von Fenstern 
und Türen über Holzböden und Fliesen bis hin 
zu Badausstattungen umfasst das BU Forum 
zahlreiche elegant und praktikabel gestalte-
te Lifestyle-Ausstellungsbereiche, innerhalb 
welcher viele unterschiedliche Stilrichtungen 
Platz �nden. Interessenten können so in mög-

lichen Einbausituationen eine Vielzahl von Produkten erleben, 
mit allen Sinnen begreifen und miteinander vergleichen. Ab-
wechslungsreiche Veranstaltungen einzelner Gewerke und aktu-
elle Präsentationen auf der Ausstellungs�äche runden das An-
gebot der Bausto� Union ab, inspirieren immer wieder neu und 
vernetzen das BU Forum mit regionalen Unternehmen, Planern, 
Architekten und dem Handwerk. Um keinen dieser Termine zu 
verpassen, lohnt es sich, regelmäßig auf der neu gestalteten Inter-
netseite vorbeizuschauen.

„DAS MENSCHLICHE  
BEDÜRFNIS NACH  

EINRICHTUNG ZUM 
WOHLFÜHLEN KOMMT 
OHNE ECHTES SEHEN 

UND FÜHLEN NICHT AUS!“

Bausto� Union, Wasserburger Landstraße 133, 81827 München,  Tel. (089) 45 310-0, www.bausto�-union.de

Wohlfühlambiente: Das komplett 
neue BU Forum begeistert mit 
außergewöhnlichen und innovativen 
Wohnlösungen

Pioniergeist
Mit einer schönen Art, Stil zu erleben, begeistert das neue BU Forum seit Juli 2017 Bauherren, 
Planer und Architekten und alle die Wohnbegeisterten, die sich jetzt oder in Zukunft mit dem 

Thema Bauen, Modernisieren, Renovieren oder Sanieren beschäftigen  

yle   
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Gisela P
Seit 47 Jahren

TION

Haar – Leibstraße
www.geiger-schuhe.de

Schuhe?

Haar – Leibstraße
www.geiger-schuhe.de

Schuhe?

D
ie Münchner Automag, der älteste BMW-Automobil-

händler der Welt, feiert in diesem Jahr 10-jähriges Ju-

biläum an seinem Standort in Trudering. Im Jahr 2013 

investierte die BMW Automag GmbH in die Erweiterung des 

neuen Geschä�sbetriebs im Münchner Osten. Nach nur einem 

Jahr Bauzeit konnte den Kundinnen und Kunden auf insgesamt 

14.500 qm Gesamt�äche das neue Haus vorgestellt werden: Die 

Automag-Filiale in Trudering – ein moderner und funktionaler 

Betrieb mit 660 qm Schauraum�äche und einer Werkstatt mit  

20 Hebebühnen.

Auch heute, zehn Jahre später, ist die Automag in Trudering ein 

hochmoderner und zukun�sorientierter Standort, der sich im 

Laufe der Jahre hervorragend entwickelte: Die Automag konnte 

sich nicht nur einen Namen in der Region machen, sondern auch 

das Portfolio über die Jahre erweitern. Während sich im Jahr 

2013 das Angebot in Trudering rein auf die Marke BMW kon-

zentrierte, wurde es bereits ein Jahr später um die Marke BMW i 

erweitert und weitere drei Jahre später um die Marke MINI.
„Der Schritt, in eine neue Filiale zu investieren, war richtig und 

wichtig für unser Haus. Unsere Filiale ist heute Arbeitsstelle für 

knapp 100 Mitarbeitende der Automag – die meisten von ihnen 

sind von Beginn an dabei, stammen aus der Region und lassen 

täglich ihr Know-how und ihre Leidenscha� für unsere Marken 

BMW und MINI in ihren Arbeitsalltag ein�ießen“, so Alexander 

Galonska, Geschä�sführer der Automag. Er ergänzt: „Wir möch-

ten uns herzlich bei diesem tollen Team bedanken, bei unseren 

Kundinnen und Kunden sowie allen Dienstleistern, Partnern und 

Interessenten, die uns in den zehn Jahren hier in Trudering beglei-

tet haben. Wir freuen uns auf eine weitere erfolgreiche Zukun� 

an diesem Standort.“ Mehr dazu und die Chance auf den Gewinn 

eines MINI auf Seite 2.

AUTOMAG FILIALE FEIERT  
10-JÄHRIGES JUBILÄUM IN TRUDERING 

Automag GmbH Filiale Trudering, Wasserburger Landstr. 81,  
81827 München, Tel. (089) 5 10 20, automag.de/filiale-trudering

Stellen Sie Ihr Unternehmen vor oder präsen-
tieren Sie Ihre Neuheiten und Kollektionen.

Für Ihren Firmenbericht benötigen wir: 
Bilder/Produktbilder, Text/Pressetext,
Produktinformationen,
Anschrift, Telefon, E-Mail, URL der Website 
 
Sie haben keinen fertigen Text? 
Stellen Sie uns gerne Stichpunkte zur Ver-
fügung, die Ihnen für Ihren Firmeneintrag 
wichtig sind. Wir erstellen für Sie daraus einen 
informativen und ansprechenden Text.

Weil hinter jedem Unternehmen eine Geschichte steckt, die es wert ist, erzählt zu werden.



ZURÜCK ZUM INHALT

PRINT + ONLINE 6truderinger

CORPORATE PUBLISHING

Gerne erstellen wir Ihnen für diese Werbeform ein individuelles Angebot

Als Erweiterung des redaktionellen Berichtes bieten wir Ihnen einen mehrseitigen 
Content-Marketing-Artikel an, in dem Sie Ihre Marke und/oder Produkte perfekt an Ihre 
Zielgruppe transportieren können. Den Umfang entscheiden Sie. 

Ihr Nutzen:
>  Gemeinsame Erarbeitung einer Content-Marketing-Strategie unter Berücksichtigung 

Ihrer individuellen Zielsetzungen. Sie haben somit die Möglichkeit, unterschied-
lichste redaktionelle Inhalte einzubinden, die Ihnen wichtig sind. Beispielsweise eine 
spannende Geschichte rund um Ihre Produkte und Leistungen, ein interessantes 
Interview, einen Expertentipp oder die Success-Story eines Kunden.

>  Neben den inhaltlichen Themen kümmern wir uns um eine aussagekräftige und emo-
tionale Bildsprache sowie ein ansprechendes und modernes Layout.

>  Bei dieser Werbeform wird Ihr Firmenlogo auf jeder Doppelseite dezent eingebunden.

> Komplette Übergabe des produzierten Contents zur eigenen Nutzung.

> Einbindung auf unserem Blog truderinger.de sowie Nutzung von Social-Media- 	
   Reichweite über Ihre und unsere Netzwerke.

> Auf Wunsch kann die digitale Ausgabe auf truderinger.de mit Rich-Media- 
   Elementen wie Videos, Animationen, Popups etc. angereichert werden.

Informativ, unterhaltsam, verkaufsfördernd: Bei dieser Werbeform sind Ihnen keine 
Grenzen gesetzt.
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Gelebtes
   Bäcker-
handwerk

Das Sortiment be-
sticht mit kreativer 
Vielfalt. Auch das 
Spinatbrot ist eine 
echte Köstlichkeit

Im Cumpanum in Trudering gibt es nur 
Brot, dafür aber bis zu 50 verschiedene 
Sorten – alles 100 Prozent Bio und 
enzymfrei. Inhaber André Heuck und 
sein Team setzen auf regionales Getrei-
de und echten Sauerteig. Weizenmehl 
sucht man hier vergebens

B äckermeister André Heuck erö�­
nete vor Kurzem in der Truderinger 
Straße seine neue Bäckerei „Cumpa­
num“ – was sinngemäß „miteinan­
der Brot teilen“ bedeutet. Der zweite 
Vorsitzende der Vereinigung „Die 

Freien Bäcker“ verfolgt ein besonderes Konzept: Das 
Brot wird an Ort und Stelle in der gläsernen Bäckerei 
gebacken. Es ist 100 Prozent Bio­zerti�ziert und das 
Getreide wächst zu mehr als 90 Prozent in Bayern. 
„Wir verwenden keinerlei Backmischungen, nur ech­
ten Sauerteig und keine technischen Enzyme“, so der 
40­Jährige, der damit auch die Richtlinien der Freien 
Bäcker umsetzt. 
Bei der Herstellung seiner Backwaren benutzt Heuck 
besondere Mehle. „Sie sind komplett unbehandelt 
und kommen von der Meyermühle aus Landshut“, 
sagt Heuck. Für die hellen Brotsorten wählt er aus­
schließlich Dinkelmehl. Weizenmehle verwendet er 
nicht, da er überzeugt ist, dass die modernen, aus­
schließlich auf Ertrag gezüchteten Weizensorten nicht 
gut für die menschliche Ernährung und nicht gut für 
unseren Planeten sind. Die Philosophie und Ausrich­
tung macht Kunden neugierig: „Mir geht es um die 
Authentizität, das Echte, das Wahre“, betont André 
Heuck. Er will zeigen, dass es auch anders geht. Laut 
Heuck ist das sogenannte „Clean Label“ keine Lösung. 
„Was nutzt es dem Menschen, wenn das Label clean 
ist, das Produkt aber mithilfe technischer Enzyme ge­
dopt wurde. Es werden Enzyme gescha�en, die es in 
der Natur in dieser Form gar nicht gibt. Sie machen 
den Teig maschinengängiger, gärstabiler, und erhöhen 
das Volumen“, betont Heuck. Auf all diese Zusätze ver­
zichtet der Bäckermeister: „Ich glaube, dass diese exo­

genen Enzyme letztlich verantwortlich sind für viele 
Unverträglichkeiten“, so der Bäckermeister. Was nicht 
rein muss, kommt nicht rein – das ist sein klares State­
ment. Auch beim Einkauf anderer Zutaten spielt für 
ihn Nachhaltigkeit eine große Rolle. So verarbeitet er 
ausschließlich Bio­zerti�zierte Rohsto�e. „In meiner 
Vorstellung von echtem zukun�sgewandtem Bäcker­
handwerk ist Bio eine Selbstverständlichkeit“, betont 
Heuck.
Im dem Laden mitten im Truderinger Zentrum kön­
nen die Kunden beim Entstehen seines Brotsortiments 
zuschauen. Man sieht, wie der Teig gewirkt, geformt 
und wie die Laibe in den Ofen geschoben werden. Bis 

zu 50 Brotsorten gibt es hier. Im Sortiment sind klas­
sische Sorten wie Dinkelvollkorn oder  Steinofenkruste, 
zudem gibt es aber auch außergewöhnliche Kreati­
onen wie das Spinatbrot, Honig­Sen� ruste oder das 
supersa�ige Dinkel Gold. Als Süßes gibt es ein Rosi­
nenbrioche oder auch ein Pendant zum Hamburger 
Franzbrötchen – den Zimtfächer.
Auf etwa 100 Quadratmeter Fläche arbeiten die Bä­
cker*innen und Verkäufer*innen. Aus Gründen der 
Hygiene gibt es einen Kassenautomaten, in den die 
Kunden das Geld einwerfen können. Das ist besonders 
in Corona­Zeiten eine sinnvolle Idee, denn so kom­
men die Verkäufer*innen nicht mehr mit dem Geld 

in Kontakt und das Wechselgeld stimmt immer. „Die 
Kunden können sehen, wie die Produkte entstehen. 
In einer zunehmend digitalen Welt wird die Haptik, 
also das Erleben mit den Sinnen, immer wichtiger“, 
sagt André Heuck. Zudem könne er so das echte Bä­
ckerhandwerk zeigen. „Unsere Brote werden wirk­
lich von Hand gemacht. Jeder Teig wird über Nacht 
geführt. Wir haben keine Teiglinge, keine industriell 
gefertigten Vorprodukte“, betont Heuck. Zum Backen 
verwendet er mit Ökostrom beheizte Steinbacköfen. 
„Für mich ist Brot wohl das politischste Lebensmittel, 
das es gibt. Die ganze Welt isst Brot und ist abhängig 
von Saatgut, gesunden Böden und einer nachhaltigen 
Landwirtscha�. Indem wir unsere Mehle und Zutaten 
von regionalen Bio­Betrieben kaufen, machen wir uns 
unabhängig von multinationalen Großkonzernen und 
stärken die regionalen Versorgungsstrukturen. Damit 
beweisen wir, dass es auch anders geht“, so Heuck. 
Diese Philosophie steht auch an der Eingangstür. In­
vestiert hat der Familienvater mehr als 300.000 Euro. 
Seine Mitarbeiter bezahlt er übertari�ich: „Ich will, 
dass es meinen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen gut 
geht.“ Der Mensch steht hier im Mittelpunkt.
André Heuck ist Bäckermeister und Betriebswirt des 
Handwerks und stammt aus einer Rügener Bäckers­
familie. Erfahrungen sammelte er im Ausland – unter 
anderem in Kos/Griechenland, Miami/USA, Zypern, 
Fuerteventura/Spanien und Macau/China. In Spani­
en lernte er seine Frau kennen. 2011 kehrte er nach 
Deutschland zurück und übernahm die Betriebslei­
tung einer Großbäckerei. Doch sein Wunsch war die 
Selbstständigkeit: „Ich wollte meine Überzeugung in 

CUMPANUM-ERÖFFNUNG 
IN TRUDERING

Die Steinbacköfen werden 
mit Ökostrom beheizt

Die Begeisterung nach 
der Erö�nung war riesig

Der Duft der Brot-Vielfalt 
betört die Sinne

Gute Simmung dank glück-
licher Mitarbeiterinnen

So muss eine Bäckerei aussehen.  
Feinstes Handwerk. Modern. Hygienisch. 

Weiter so! (Andreas s.)

Wer hier einmal eingekauft hat, will 
zu keiner anderen Bäckerei mehr! Die 
Preise passen zur Qualität. Bisher hat 

alles geschmeckt (Daniela L.)
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Herr Heuck, warum haben Sie sich entschieden, eine 
Bäckerei gerade in Trudering zu erö� nen? Gibt es hier 
nicht schon genug Bäckereien?
(lacht) Natürlich gibt es in Trudering schon viele 
Geschä� e, in denen man Brot kaufen kann. Ich bin 
trotzdem der Meinung, dass es Zeit war, auf meine 
Art Brot zu backen. 
Um zu zeigen, dass es auch heute noch echtes 
Handwerk gibt, habe ich die gesamte Backstube o� en 
gestaltet. Ich will die Truderinger gesund ernähren, 
darum ist mein Getreide nicht gespritzt und das Mehl 
gänzlich unbehandelt. Und ich möchte, dass mein 
Brot besonders gut schmeckt und bekömmlich ist, 
auch deshalb setze ich keinen Weizen ein und backe 
mit selbstgezogenem Sauerteig.

Keinen Weizen? Was stört Sie am Weizen?
Stören ist hier der falsche Begri� . Meiner Meinung 
nach ist der moderne Hochleistungsweizen, der nur 
noch auf Ertrag gezüchtet wird, nicht gut für die 
menschliche Ernährung. Es kann kein Zufall sein, 
dass heute so viele Menschen keinen Weizen vertra-
gen. Ich verstehe mich als Bäcker mit Verantwortung 
und deshalb sorge ich dafür, dass meine Gebäcke 
niemandem schaden und die Rohsto� e nachhaltig 
produziert werden. 

Ihr Leitspruch ist: „Global gedacht, Regional gemacht!“ 
Was verstehen Sie darunter?
Zum Beispiel zerstört subventionierter Weizen aus 
Europa lokale Versorgungsstrukturen in Afrika. Für 
mich ein Grund mehr, auf Weizen zu verzichten. 
Auch ist es heute üblich, dass Getreide weltweit 
gehandelt wird. Ich hingegen schließe Kooperationen 
mit den Bauern aus Bayern. Wenige weltweit agie-
rende Konzerne beherrschen den Saatgutmarkt. Ich 
hingegen unterstütze Bio-Züchter in Deutschland.  

Das klingt ja schon sehr politisch, sind Sie in einer 
Partei?
Ich bin in keiner Partei, aber ich � nde, Brot ist wohl 
das politischste Lebensmittel, das es gibt. Die ganze 
Welt isst Brot und ist abhängig von nachbaubarem 
Saatgut, gesunden Böden und einer nachhaltigen 
Landwirtscha� . Indem ich das Mehl und die Zutaten 
von regionalen Bio-Betrieben kaufe, mache ich mich 
unabhängig von multinationalen Großkonzernen und 
stärke die regionalen Versorgungsstrukturen. Damit 
will ich beweisen, dass es auch anders geht!

So ein Brot ist ja wahrscheinlich teurer als woanders, 
oder?
Es geht nicht um teuer oder billig, es geht darum, ob 
die Lebensmittel als Mittel zum Leben ihren Preis 
wert sind. Wenn wir Brot essen, dann wird das Brot 
zu einem Teil von uns, man sollte sich also fragen – 
was bin ich mir selbst wert? Ich behaupte, mein Brot 
hat das beste Preis-Leistungs-Verhältnis: Ich nehme 
nur die hochwertigsten Zutaten, sie können nur dann 
die besten sein, wenn sie mindestens Bio-zerti� ziert 
sind. Außerdem wird alles in echter Handarbeit her-

gestellt, mit Fachkrä� en, die ich übertari� ich bezahle. 
Der Ofen läu�  nicht mit Öl, sondern wird nachhal-
tig mit Ökostrom beheizt. Auch das ist ein Teil der 
Wahrheit und bestimmt den Wert eines Brotes.

Sie waren schon ein paar Mal ausverkau�t …?
Ja, das stimmt, es scheint, als hätten die Truderinger 
auf uns gewartet. Frei nach unserem Motto „End-
lich ein Brot, das Dich glücklich macht“ versuchen 
wir aber in erster Linie, unseren hohen Qualitäts-
anspruch zu erreichen. Das ist in so einer neuen 
Backstube nicht immer ganz einfach, aber ich glaube, 
mein Team hat hier auch in der anstrengenden Erö� -
nungszeit echt tolle Arbeit geleistet.

Bei Ihnen gibt es gar keinen Mittagstisch, warum haben 
Sie keine Burger und Leberkässemmeln?
Ich will das echte Brot wieder in den Fokus rücken. 
Mein Brot soll so gut schmecken, dass Familien 
wieder einen Grund haben, sich abends gemeinsam 
an den Tisch zu setzen, um ein gesundes Abendbrot 
zu genießen. 

Was macht Ihr Brot so gesund?
Zuerst einmal, dass nix reinkommt, was da nicht 
reingehört. Meiner Meinung nach gehört in ein Brot 
wirklich nur Getreide, Wasser, Salz und je nach Brot- 
sorte noch etwas Hefe, Saaten oder vielleicht Nüsse, 
Kräuter, Spinat, da sind der Kreativität keine Grenzen 
gesetzt. Was meiner Meinung nach nicht reingehört, 
sind die bis zu 200 erlaubten Mehlbehandlungsmittel. 
Ascorbinsäure aus dem Labor hat genauso wie Diace-
tylweinsäureester, L-Cystein und Glyphosat nichts im 
Brot verloren. Wir sind eine der wenigen Bäckereien 
in Deutschland, die komplett auf die Zugabe von 
technischen Enzymen verzichtet. Mir ist schon klar, 
dass diese Begri� e kaum jemand kennt, umso be-
denklicher, dass diese Sto� e – zum größten Teil nicht 
deklariert – in nahezu allen Backwaren Verwendung 
� nden. Gleichzeitig haben die  Menschen immer 
mehr Unverträglichkeiten zu beklagen. Ich bin 
überzeugt, dass es hierbei einen Zusammenhang gibt, 
deshalb verzichte ich neben dem Weizen auch auf alle 
Mehlbehandlungsmittel und exogenen Enzyme. 

Wo kommt denn Ihr Mehl her?
Das Getreide für meine Brote wächst zum größten 
Teil in Bayern, das heißt nicht nur die Mühle ist 
bayrisch, sondern auch die Bauern. Ich arbeite eng 
mit der Meyermühle aus Landshut zusammen. Die 
Meyermühle ist eine reine Biomühle und unterstützt 
Bauern bei der Umstellung von konventioneller auf 
Bio-Landwirtscha� . Auch viele Biobauern aus Ober-
bayern liefern ihr Getreide an die Meyermühle, so 
schließt sich der Kreis.

Schmeckt Ihr Brot denn besser?
Das muss natürlich jede*r für sich selbst entscheiden. 
Die Resonanz unserer Kund*innen ist auf jeden Fall 
großartig! Dafür möchte ich mich auch an dieser 
Stelle noch mal recht herzlich bedanken!

Interview mit 
André Heuck
 Inhaber von 
CUMPANUM

„
WÖCHENTLICH 
WECHSELND 
BACKEN WIR 

DAS »BROT DER 
WOCHE«. MEHR 
DAZU ERFAHREN  

SIE IM LADEN 
ODER ONLINE 

AUF INSTAGRAM 
ODER FACEBOOK

DIE ETWAS 
ANDERE

BÄCKEREI

In der o� enen Backstube entstehen auch die köstlichen 
Dinkelbrezen mit der wohl kürzesten Zutatenliste der Welt

meiner eigenen Bäckerei verwirklichen“, sagt der 
Brotspezialist: Das Bäckerhandwerk ist für ihn Sinn 
und Verantwortung zugleich. 
Die neue Backstube ist nur durch eine Glasscheibe 
getrennt. Es gibt kein großes Café, aber Plunder und 
Kuchen sowie Semmeln, Brezen und natürlich Brot. 
Denn das Brot spielt in dieser Bäckerei augenschein-
lich eine ganz besondere Rolle. Schon auf der Straße 
du� et es herrlich nach frisch Gebackenem. 

Lohnt sich das denn? André Heuck ist davon über-
zeugt: „Es gibt ein wachsendes Bedürfnis in der 
Bevölkerung für gute Produkte aus regionaler Her-
stellung. Immer stärker hinterfragen die Menschen 
ihr Lebensumfeld. Sie wünschen sich Transparenz 
und Authentizität.“ Bestes Brot zu backen bedeute 
für ihn, absolute Ehrlichkeit und nachhaltige Na-
türlichkeit als Standard anzusetzen. „Unsere Bäcker 
sind immer ansprechbar, sie stehen unseren Kunden 

gerne Rede und Antwort“, betont der Chef. Die Men-
schen würdigen die Echtheit und das Engagement: 
„Höhere Preise sind kein Problem, solange es für die 
Menschen einen Mehrwert ergibt.“ 
Klassisches Marketing gibt es nicht, Neuigkeiten 
vom Cumpanum werden ganz simpel auf Facebook 
und Instagram gepostet. Für den Bäckermeister ist es 
nicht nur ein Job: „Ich liebe das, was ich tue. Mit den 
Händen zu arbeiten, kreativ zu sein, der Du�  von 
frischem Brot!“ Es wäre gut, wenn mehr Bäcker sich 
wieder dem echten Handwerk zuwenden würden, so 
der Vize der Freien Bäcker: Nach dem Motto „Zeit 
für Verantwortung“ hil�  der Verein interessierten 
Bäckern und Konditoren, Rezepte und Verfahrens-
weisen auf enzymfreie Varianten – komplett ohne 
Backmischungen – umzustellen. „Gemeinsam im 
Verein setzen wir uns auch politisch für Ernährungs-
souveränität ein.“

CUMPANUM, Truderinger Straße 304, 81825 München
Tel. (089) 41 77 77 94
Ö� nungszeiten: Di.–Fr. 7–19 Uhr, Sa. 7–14 Uhr

www.cumpanum.de
facebook.com/cumpanum
instagram.com/cumpanum

Die CUMPANUM 
glücklichmacherkarte 
setzt auf das bonVito 
Treueprogramm und 

belohnt die Treue der 
Kund*innen mit einem 
attraktiven Punktesam-

melsystem

TREUE WIRD BELOHNT!

Top Qualität, super Auswahl...
Freundliches Personal... Geht meiner 

Meinung nach kaum besser.
Kaufe nur noch hier (Martin H.)
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Premium-

Werbeform

Mehr Raum für Ihre Geschichte. Maximale Aufmerksamkeit für Ihre Marke.
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SONDERWERBEFORMEN

Sie haben die Möglichkeit auf unseren Trendseiten ein Produkt 
aus Ihrem Angebot zu bewerben. Hierfür liefern Sie uns bitte 
eine Abbildung des gewünschten Produktes sowie dessen kurze 
Beschreibung. Darunter werden Ihre Kontaktdaten gesetzt.

Trendprodukte können in zwei Größen gebucht werden:

Klein  ca. 1/12 Seite (150 Zeichen Text + Bild)   125,- Euro   

Groß   ca. 1/6 Seite (250 Zeichen Text + Bild)    235,- Euro   

*Trendprodukte sind eine gezielte 
  Produktwerbung und keine Firmenpräsentation!

Trendprodukt*

Aus Südtirol kommt dieser kraftvolle 
Merlot. Die dunkle rubinrote Farbe und ein 
Bukett von Pflaume und Kirsche, machen 
diesen Wein zu einem Idealen Begleiter in 
der Weihnachtszeit. Erhältlich bei Sa�er’s 
WinzerWelt in Trudering und in der Au.

Sa�er’s WinzerWelt Trudering
Martin-Kollar-Straße 11, 81829 München
Tel. (089) 42 00 90 90, sa�er.de

FESTLICHER GENUSS

Katharina harina Katharina Kat

Was ist das wichtigste beim Üben von 
Yin Yoga?
In Yin Yoga ist es nicht wichtig, wie die 
Haltung aussieht, sondern wie sie wirkt. 
Weil jede/r eine andere Konstitution und 
Biografi e mitbringt, sind die Anleitungen 
eher Vorschläge, wie man für sich die Hal-
tung stimmig gestalten kann. Es gilt immer: 
Jede/r darf und keiner muss.
Wie unterrichtest du?
Frei von Leistungsorientierung und mit viel 
Raum für Individualität. Ein Lehrer von mir, 
Bernie Clark, sagt: „Wie wir üben, ist viel 
wichtiger als was wir üben!“ Indem wir in 
der Yin Yoga-Praxis bewusst und gekonnt 
die Elemente der Achtsamkeits- und 
(Selbst-)Mitgefühlsübungen integrieren, 
kreieren wir den Raum, in dem sich eine 
achtsame und mitfühlsame innere Haltung 
entwickeln kann. Wenn wir aus dieser Hal-
tung heraus Yin Yoga praktizieren, werden 
wir besser abschalten können und nicht so 
sehr an Gedanken und Gefühlen festhalten. 
Das führt ganz natürlich dazu, dass wir 
uns weniger unnötige Sorgen machen und 
bessere Entscheidungen tre� en. Einfach 
entspannter, gelassener sind.   
Führt Yin Yoga in die Meditation?
Im besten Fall kann das Praktizieren von 
Yin Yoga in die Meditation führen. Für die 
Menschen, die sich mit den klassischen 
Meditationshaltungen schwertun, kann Yin 
Yoga vielleicht ein guter Weg sein, die tiefe 
Entspannung und Ruhe zu erfahren.

EXPERTEN-INTERVIEW:
MSc. Dipl-Ing. Viktorija Juhart, Yin Yoga-, 
Achtsamkeits- und Meditations-Lehrerin

81825 München • Truderinger Str. 218 (Parkplatz vor dem Salon)
T 089/42 23 55 • www.salon-vogel.eu

Freuen Sie sich
auf entspannte
Momente.
Wir freuen uns
auf Ihren Besuch.

Öffnungszeiten:
Di.–Fr. 9.00–13.00 Uhr
und Di.–Fr. 14.00–19.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung

Friseursalon
Katharina Vogel

Expertentipp*

Sie haben zu einem bestimmten Fachthema eine fundierte Meinung 
und möchten diese unseren Leserinnen und Lesern näherbringen. 
Gerne veröffentlichen wir Ihren Expertentipp inkl. Ihrem Foto und 
Ihren Kontaktdaten. Preis nach Größe auf Anfrage

*Ein Expertentipp ist keine Beschreibung Ihrer Firma, sondern eine Meinung  
  oder Beschreibung zu einem Thema

Einleger, Beihefter, Beikleber
28   truderinger  Ι  Freizeit, Kultur & Familie  Freizeit, Kultur & Familie  Ι  truderinger   29

Kulturspaziergänge

im Münchner Osten

W
ir starten unseren Spaziergang an der U2 Station 
Josephsburg. Von dort aus geht es die Else-Rosen-
feld-Straße entlang bis zu einem kleinen Platz. Hier 
biegt man links in die St.-Michael-Straße ein. Diese 

führt zur ersten Station, der 1 St.-Michael-Kirche. Die katholische 
Michaelskirche ist einer der prächtigsten Münchner Sakralbauten, 
eine der bedeutendsten Rokoko-Kirchen in Deutschland – und steht 
schon wegen des architektonischen Kontrasts für den Weg Berg am 
Laims in die Moderne. Die Michaelskirche gilt als kunsthistorisches 
Herz des Viertels. Zur Häl� e wird sie eingerahmt vom Alten- und 
P� egeheim der Barmherzigen Schwestern vom heiligen Vinzenz 

von Paul, einem U-förmigen Riegel, dessen 
Bau umstritten war, dessen Architekt für sei-
ne zurückhaltende Gestaltung aber 1981 eine 
Anerkennung mit dem Deutschen Architek-
turpreis erhielt. Die Schwestern sind 1832 
von König Ludwig I. nach München gebeten 
worden, um die Krankenp� ege zu verbessern. 
Seit 1840 sind sie in Berg am Laim präsent, 
seit 1996 betreuen sie hier auch Patienten, die 
keine Ordensangehörigen sind. Von dort aus 

ist der weitere Weg leicht zu � nden. Über die Clemens- 
August-Straße und die Josephsburgstraße gelangt man 
auf die Baumkirchner Straße. 

Wir machen halt im Herzen des Viertels auf dem 2 „Grü-
nen Markt“, so mittlerweile der o�  zielle Name des zen-
tralen Platzes, eingefasst von Kirche, Kindertagesstätte 
und dem Eingang zum Behrpark. An Freitagvormittagen 
erlebt man hier eine kunterbunte Vielfalt an Marktstän-
den und geselliger Stimmung. Eine schöne Ecke, an der 
es auch noch einige inhabergeführte Läden mit einigem 

Genuss- und Shoppingpotenzial gibt. Seit fast 125 Jahren 
existiert hier beispielsweise die Bäckerei Aumüller an der 
Ecke Baumkirchner/Berg-am-Laim-Straße. 1896 wurde 
der Münchner Familienbetrieb in Berg am Laim gegrün-
det und auch noch gegenwärtig werden von hier aus alle 
13 Filialen verwaltet. 

Wir verlassen nun das traditionelle „Stadtzentrum“ und 
folgen der Berg-am-Laim-Straße stadteinwärts bis zur 
3 „Macherei“, dem neuen Büro- und Gewerbeareal mit 

sechs Gebäuden und knapp 75 000 Quadratmeter Fläche. 
Viele junge Firmen, unter anderem die skandinavisch ge-
mütliche und nachhaltige Hotelleriekette „Scandic“ und 
die kulinarisch wertvolle 4 Cutlerei haben hier Einzug 
gehalten und bereichern den Stadtteil extrem positiv. 
Früher gehörte das Areal dem Pharmakonzern Temmler, 
der wie viele weitere ehemalige Industriestandorte in der 
Gegend zu � nden war. Die Fassade der Macherei beschäf-
tigt sich gekonnt mit der Geschichte des Standorts. Ziegel 
umhüllen alle sechs Gebäude, die meisten in Grau, doch 
an einigen Stellen, an denen die Fassade mit Vor- und 
Rücksprüngen gestaltet ist, leuchten die Ziegel in Gelb, 
Orange und Rot. Die galaktische Idee des Architekten: Es 
soll so aussehen, als wäre ein Meteorit in Berg am Laim 
niedergegangen und mit feuerroter Glut im Inneren auf 
dem Boden zerschellt. Auch wenn die Macherei keinen 
zusätzlichen Wohnraum gescha� en hat, ist das Areal für 
Anwohnerinnen und Anwohner dennoch erlebbar. Eine 
große Grün� äche erö� net den zentralen Quartiersplatz, 
auf dem mit Foodtruck, Konzerten, Märkten & Co. in Zu-
kun�  viel Leben statt� ndet. 

Abreißen und neu bauen ist die eine Möglichkeit, erhal-
ten und sanieren die andere. Diesen Weg haben die Ma-
cher unserer nächsten Anlaufstelle gewählt. Wir biegen 
nun rechts in die Weihenstephaner Straße ab und gehen 
dann gleich links bis zur Streitfeldstraße 33. Von außen 
wirkt der 70er-Jahre-Bau einer ehemaligen Kleiderfabrik 
schlicht und unscheinbar. Drinnen geht es allerdings 
bunt, kreativ und innovativ zu. Hier wohnen und arbeiten 
etwa 50 Künstlerinnen und Künstler. Die Streitfelder Ge-
nossenscha�  Kunst Wohn Werke München EG verbindet 
Arbeiten und Wohnen, Alltagskultur und Kunst. Perfor-
mances, Konzerte, Lesungen, Ausstellungen, Feste und 
Kursangebote sorgen für einen lebendigen Austausch 
der Mitglieder untereinander und mit der Nachbarscha� . 
Durch die Gäste- und Förderateliers ergeben sich zudem 
spannende und nachhaltige Synergiee� ekte. Gemein-
same Ausstellungen und die gemeinscha� liche Nutzung 
von Büroinfrastruktur, Werkzeugen, Maschinen und 
Fahrzeugen bietet viele Vorteile. Es lohnt sich de� nitiv, 
Ausstellungen und Aktionen des „Streitfelds“ im Auge zu 
behalten. Die Mitglieder leisten einen wundervollen Bei-
trag zur kulturellen Vielfalt in Berg am Laim. 

Berg am Laim – Ein Stadtteil voller Gegensätze
Berg am Laim hat eine lange Geschichte. Bereits 812 wird Perke (altdeutsch Berg) am Laim 
erstmals urkundlich erwähnt. Der Name leitet sich von der „Lehm-Zunge“ ab, die sich von 
Ismaning bis Berg am Laim zog und dessen Bewohnerinnen und Bewohnern Wohlstand 
brachte. In der ganzen Münchner Region, insbesondere aber hier im Osten, hatten Ziege-
leien eine große Bedeutung für die wirtscha�tliche und soziale Entwicklung. In zahlreichen 
Gebäuden in München fi ndet sich Baumaterial aus Berg am Laim: So stammt beispielswei-
se ein großer Teil des Lehms, der für den Bau der Frauenkirche verwendet wurde, aus den 
Abbaugebieten. Auch im Fundament des Maximilianeums kamen Ziegel aus Berg am Laim 
zum Einsatz. Im Jahr 1913 wurde Berg am Laim dann in die Stadt München eingemeindet. 
Heute leben hier etwa 43 000 Menschen, die von einer tollen Verkehrsanbindung in die 
Stadt profi tieren. Berg am Laim ist ein Stadtteil, der sich in den letzten Jahren enorm ge-
wandelt hat, der sehr divers, international und künstlerisch ist. Wir nehmen Sie mit auf 
einen Spaziergang, um unser Nachbarviertel besser kennenzulernen und um zu zeigen, 
welch spannende und kontrastreiche Ecken Berg am Laim zu bieten hat. 
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Clever & Smart
München ist welto� en, modern und innovativ, fungiert als ein Zentrum für 
Politik, Kultur, Medien und Wissenschaften, beherbergt gleich sechs DAX-
Unter nehmen, bietet eine sehr hohe Lebensqualität und schwingt sich jetzt in 
Deutschland als Vorreiter in Sachen Elektromobilität auf. Die Stadt bietet genau 
die richtigen E-Lösungen, die den Einwohnern ein smartes, vorausschauendes 
und ressourcenschonendes Leben ermöglichen

FF
ahrzeuge mit elektrischer An-
triebsart sind keine neue Er� n-
dung. Doch aufgrund einer deut-
lich beschränkten Reichweite und 
komplizierter Ladevorgänge von 
Elektroautos konnte sich das Ben-

zinfahrzeug bisher weitgehend durchsetzen. 
Weder die Ölkrise im Jahr 1973 noch verstärkte 
Bemühungen zur Lu� reinhaltung in den Ver-
einigten Staaten von Amerika konnten dem 
Elektroauto zur Massentauglichkeit verhelfen. 
Doch insbesondere gesellscha� liche Trends, 
der Klimawandel, die unabdingbar notwen-
dige Reduzierung von Treibhausgasemissio-
nen sowie die Suche nach Alternativen für den 
fossilen Antrieb des Autos haben der Elektro-
mobilität zu einer neuen Dynamik verholfen. 
Eine nachhaltige Energieversorgung, eine zu-
kun� sfähige Infrastruktur, die Nutzung klima-
freundlicher Technologien und eine stadtver-
trägliche Mobilität sind aktuell unsere größten 
Herausforderungen. Gerade die E-Mobilität hat 
angesichts einer emissionsreduzierten Zukun�  
in Deutschland mächtig an Stellenwert gewon-
nen. Nicht umsonst soll Deutschland nach den 
Plänen der Ampel-Koalition zu einem Leit-
markt und Leitanbieter für die Elektromobilität 
aufsteigen. Ob eine neue Mobilitätskultur, inter-
modale Konzepte rund um die Bewältigung von 
Kurzstrecken oder eine moderne Fahrzeugnut-
zung auf Carsharing- und Mietbasis: Elektro-
mobilität bietet genau die Potenziale und Mög-
lichkeiten, um den innerstädtischen Verkehr 
leiser, sauberer sowie vor allem klimafreundli-
cher zu gestalten. Und es ist München, das sich 
hier als treibende Kra�  der Elektromobilitätsbe-
wegung positioniert.
München steht in der Tat zum Beispiel bei der 
Anzahl der ö� entlichen Ladepunkte leicht über-
durchschnittlich da. Aktuell � nden Sie in der 

BUNDESWEITE 
SPITZENPOSITION

Auf Münchens Straßen 
 fahren mittlerweile über 
35.100 rein batteriebetrie-
bene E-Autos und Plug- 
in-Hybride. Das geht aus 
den aktuellen Zahlen des 
Kraftfahrtbundesamtes her-
vor. Damit verweist München 
das doppelt so große Berlin 
diesbezüglich klar auf den 
zweiten Platz. Zum gleichen 
Erhebungszeitpunkt regis-
trierte das Kraftfahrtbun-
desamt in der Hauptstadt 
Deutschlands lediglich rund 
16.700 reine Stromer und 
Plug-in-Hybri de. Im Hinblick 
auf den Elektroauto-Anteil 
kommt die Stadt München 
auf eine Quote von 4,7 Pro-
zent. Noch besser aufge-
stellt sind nur Ingolstadt 
mit sieben Prozent und der 
Landkreis München mit 
insgesamt 5,1 Prozent.

Stadt rund 1.330 Ladepunkte bzw. -stationen. 
Geht es nach den Münchner Stadtoberen, soll 
dieser Vorsprung weiter ausgebaut werden. Das 
scheint in der Tat nicht nur einfach Gerede zu 

lick sein. Denn die Stadt hat Visionen im Hinblick 
auf die klimafreundliche E-Mobilität. Einige 
Ideen und Innovationen haben bereits ihren 
festen Platz in verschiedenen Konzepten und 
Modellen gefunden. Andere sind sogar schon 
zumindest teilweise verwirklicht worden. Das 
Ziel aller Bemühungen ist dabei klar formu-
liert: München soll zu einem hell leuchtenden 
Beispiel für eine klimafreundliche, nachhalti-
ge, vernetzte und damit auch lebenswerte Stadt 
werden. 
Bereits umgesetzt wurde beispielsweise die 
Maßnahme, dass Elektrofahrzeuge in den park-
raumbewirtscha� eten Gebieten des gesamten 
Münchner Stadtgebiets während des Ladevor-
gangs insgesamt zwei Stunden lang gebühren-
frei parken dürfen. Allein durch diese Gebüh-
renbefreiung macht Bayerns Landeshauptstadt 
deutlich, welcher Stellenwert der Förderung von 
Elektromobilität in München beigemessen wird. 

FÖRDERPROGRAMM 
„MÜNCHEN EMOBIL“
Mit dem Programm „München emobil“ un-
terstützt die Stadt das Engagement in Rich-

e auf tung E-Mobilität via Förderung. Anträge auf 
eine entsprechende Förderung können sowohl 
vvon Unternehmen, Wohnungseigentümerge-
meinscha� en, gemeinnützigen Organisationen 
und Privatpersonen für die Anscha� ung von 
E-Fahrzeugen, das Bereitstellen von Ladeinfra-
struktur und Beratungsleistungen gestellt wer-
den. Wenn auch Sie förderungsfähige Vorhaben 
planen respektive realisieren möchten, müssen 

SCHON GEWUSST?

Die Hausanschlüsse von 
Gebäuden in der bayeri-
schen Landeshauptstadt 
sind in den Nachtstunden 
in der Regel lediglich zu 
zehn Prozent ausgelastet. 
Theoretisch sind innerhalb 
der Nachtstunden daher 
90 Prozent Leistung für 
E-Mobilität verfügbar.

Selbstzahlern schenken wir 

die komplette Mehrwertsteuer 

von 19%*.

Im Kasko-Fall profi tieren Sie von 

unseren exklusiven Mehrwert-Vorteilen:

→ Kostenloser Hol- und Bring Service

 im Umkreis von 50 km  

→ Kostenloser Werkstattersatzwagen

 Gruppe A

→ Kostenlose Innen- und Außenreinigung

19%
gespart!

Bis zu

089 408093Stolzhofstraße 35

81825 München
* Gilt nicht für Ersatzteile.

➸

Einleger werden üblicher-
weise zwischen Titel und 
Heftbeginn (Seite 3) einge-
legt. Sonderplatzie- 
rungen auf Anfrage.  
Buchbar ab 10.000 Exem-
plaren. Preise auf Anfrage

Einleger

Beihefter werden ins Heft  
eingebunden.  
Nur für Gesamtauflage 
buchbar. 
Preise auf Anfrage. 

Beihefter

Beikleber (Postkarten, 
Booklets, Warenproben 
etc.) werden im Heftinneren 
eingeklebt. Platzierung  
auf Titel auf Anfrage.    
Nur für Gesamtauflage 
buchbar.

Beikleber

Kleine Highlights, große Wirkung – setzen Sie Ihre Produkte gekonnt in Szene.
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STELLENMARKT*

Gute Leute gesucht? Finden Sie neue Mitarbeiter direkt in Ihrer Region.

30 Tage
Laufzeit

jederzeit
buchbar

ideal für 
kurzfristige 

Suche

Ob Fachkräfte, Auszubildende, Teilzeitkräfte oder Minijobber: Mit dem Stellen-
markt des truderinger erreichen Sie Menschen aus dem Münchner Osten und 
der näheren Umgebung. Nutzen Sie die regionale Präsenz unseres Magazins und 
ergänzen Sie Ihre Personalsuche durch eine flexible Online-Veröffentlichung.

NEU

PRINT-STELLENANZEIGEN

Machen Sie auf offene Stellen in Ihrer Region aufmerksam.
Unsere Print-Stellenanzeigen erscheinen im hochwertigen redaktionellen 
Umfeld und erreichen die Menschen direkt in ihrem Lebensumfeld.

1/4 
Seite 

1/8 
Seite 1/2 Seite 1/1 Seite 

90 x 55 mm
229,-

90 x 120 mm
399,-

185 x 120 mm
749,-

185 x 250 mm
1.390,-

*Die Stellenmarkt-Sondertarife sind nicht zusätzlich rabattierbar
  Je Verö�entlichung nur eine ausgeschriebene Position

ONLINE-STELLENANZEIGEN

Ihre Stellenanzeige auf truderinger.de – unabhängig 
von den Erscheinungsterminen unseres Magazins.

ONLINE – FLEXIBEL UND AKTUELL

30 Tage Online-Stellenanzeige            149,- Euro

Verlängerung um weitere 30 Tage          79,- Euro

PRINT + ONLINE

Online-Zubuchung zur Printanzeige     79,- Euro

GENUSS WOHNEN FREIZEIT WOHLFÜHLEN STELLENMARKT TOP-ADRESSEN
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ONLINE-FIRMENPROFILE

Ihr Online-Firmeneintrag steht unter Top-Adressen in 
Ihrer gewünschten Rubrik/en z.B. Einkaufen, Wohnen etc.

Online-Firmeneintrag*

 6 Monate  99,- Euro

12 Monate 179,- Euro

*Der Online-Firmeneintrag enthält bis zu 1.000 Zeichen Text, 
1-2 Bilder (72 dpi bei mind. 1.200 Pixel), Ihre Kontaktdaten, 
Verlinkung zur Homepage, SEO-Optimierung. 

Das Online-Advertorial ist die erweiterte Darstellung der 
Firmeneintrags mit zahlreichen Möglichkeiten. Zusätzlich 
zur Platzierung unter Top-Adressen wird es als Blogeintrag 
attraktiv und prominent im redaktionellen Umfeld – gemäß 
Ihrer gewünschten Rubrik/en – integriert. 

Online-Advertorial*

  6 Monate 199,- Euro (davon 2 Wochen auf Startseite)

12 Monate 349,- Euro (davon 3 Wochen auf Startseite)

*Das Online-Advertorial enthält bis zu 4.000 Zeichen Text, 
bis zu 10 Bilder (72 dpi bei mind. 1.200 Pixel), Ihre Kontakt-
daten, Verlinkung zur Homepage, SEO-Optimierung. 

Hier werden Sie gefunden. Und bleiben im Gedächtnis.

8.700
Zugriffe

im Monat

28%
Klickrate

< 2 Min. 
Verweildauer

GENUSS WOHNEN FREIZEIT WOHLFÜHLEN STELLENMARKT TOP-ADRESSEN
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ONLINE 10truderinger

ONLINE-BANNERWERBUNG

Mit dem Online-Aufmacher auf der Startseite stehen Sie 
prominent auf dem Startbildschirm. Beim öffnen der Seite 
wird der Online-Aufmacher als erstes wahrgenommen.

Aufmacher Startseite*

1 Woche 149,- Euro

1 Monat 499,- Euro

*Ihren Online-Aufmacher (Banner) schicken Sie uns bitte 
als jpg- oder png-Datei in der Größe 1800 x 525 Pixel.  
Gerne erstellen wir Ihnen diesen auch gegen Aufpreis.
Verlinkung zu Ihrem Firmeneintrag oder Advertorial  
innerhalb des Blog oder zu Ihrer Homepage.  

Mit dem Online-Aufmacher auf den Kategorieseiten 
stehen Sie bei ausgewählter Kategorie (z. B. Wohnen) 
prominent oben auf der Seite.

Aufmacher Kategorieseiten*

1 Woche  49,- Euro

1 Monat 159,- Euro

Haben Sie eigene Werbevorstellungen?
Wir sind für alle Werbeformen offen, sofern Sie umsetz-
bar sind und zum Stil von truderinger.de passen.
Sprechen Sie uns gerne für Ihre Ideen und Wünsche an. 

Der erste Blick gehört Ihnen – aufmerksamkeitsstarke Präsenz auf truderinger.de

GENUSS WOHNEN FREIZEIT WOHLFÜHLEN STELLENMARKT TOP-ADRESSEN



ZURÜCK ZUM INHALT

SOCIAL MEDIA 11truderinger

SOCIAL MEDIA (INSTAGRAM)

Instagram-Feed*

1 Feed                                                                 49,- Euro

ab 2 Feeds (Kampagne  
oder regelmäßige Posts)                      je Feed 39,- Euro

Social Media ist als interaktiver Kanal für Kaufentscheidungen nicht mehr wegzudenken. Ihre Werbebotschaft kann hier 
authentisch, reaktionsschnell, emotional und kreativ einer äußerst interaktionsfreudigen Community präsentiert werden. 

Instagram-Story*

Story mit 1 Sequenz                                          79,- Euro

Story ab 2 Sequenzen                   je Sequenz 49,- Euro                       

Story ab 6 Sequenzen                  je Sequenz  39,- Euro  
*Feed enthält Bildbearbeitung, Text, Erwähnung(en), 
Hashtags usw.;  
Abstimmung der Inhalte und Ansicht vor Veröffentlichung

*Story enthält Idee und Umsetzung, Bildbearbeitung, Text, 
Erwähnung(en), Hashtags, Animationen, Sticker usw.;  
Abstimmung der Inhalte und Ansicht vor Veröffentlichung

Inspirieren. Begeistern. Im Gespräch bleiben
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KONTAKT 12truderinger

VERLAGSANSCHRIFT
TYPOGLYPH Publishing GmbH
Mutschellestr. 1
81673 München
Tel. 089 458087-0
kontakt@typoglyph.de
typoglyph.de

KONTAKT
Gute Werbung beginnt mit einem guten Gespräch.

DAS PRINTMAGAZIN
truderinger

DAS DIGITALE ANGEBOT
Mein München Ost – Das Online-Portal des truderinger
truderinger.de

BUCHUNGEN
Susanne Perzl
Tel. 01573/463 78 27
sp@typoglyph.de

Marco Ebert
Tel. (089) 45 80 87-11
me@typoglyph.de

REDAKTIONSLEITUNG
Fee Ebert
Tel. (089) 45 80 87-12
fe@typoglyph.de

ANZEIGEN
Florian Betz
Tel. (089) 45 80 87-19
fb@typoglyph.de
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